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CDU-Neujahrsempfang in Batenhorst

Bürgerbeteiligung durch Muskelkraft
Von unserem Redaktionsmitglied
NIMO GRUJIC

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Wir stehen vor der größten Her-
ausforderung seit der kommuna-
len Neugliederung vor 40 Jah-
ren“, erklärte Bürgermeister
Theo Mettenborg am Sonntag
beim Neujahrsempfang der CDU-
Ortsverbände Batenhorst/St. Vit
und Lintel. „Trotzdem sollten wir
nicht die Köpfe in den Sand ste-
cken, sondern weiterhin optimis-
tisch in die Zukunft schauen.“

Mettenborg erinnerte daran,
dass es der Stadt Rheda-Wieden-
brück trotz drastischer Einnah-
merückgänge in diesem Jahr noch
einmal gelinge, um ein Haus-

haltssicherungskonzept herum-
zukommen. In den kommenden
drei Jahren werde die Kommune
mehr als 30 Millionen Euro für
Neuinvestitionen in die Hand
nehmen. „Darum beneiden uns
viele Städte vergleichbarer Grö-
ßenordnung“, sagte der Bürger-
meister und betonte: „So lange
wir das Heft des Handels selbst in
der Hand behalten und klare Zie-
le vor Augen haben, braucht uns
vor der Zukunft nicht bange zu
werden.“ Ein Versprechen dafür,
dass die Stadt auch in den Folge-
jahren ohne eine lähmende Haus-
haltssicherung auskommt, könne
er jedoch nicht geben.

5,5 Millionen Euro werde die
Doppelstadt bis 2013 allein in den
Ausbau und Erhalt der Schulen

investieren. „Schul- vor Sport-
raum lautet ganz klar unsere Ma-
xime“, unterstrich Theo Metten-
borg beim CDU-Neujahrsemp-
fang im Batenhorster Pfarrheim.
„Den Neubau von Turnhallen
können wir uns im Moment leider
nicht leisten.“ Die dringend not-
wendige Sportplatzerweiterung
von Rot-Weiß St. Vit stehe aber
weiterhin auf der Agenda. „Denn
der Verein hat signalisiert, dass er
den städtischen Baukostenzu-
schuss durch zahlreiche Eigen-
leistungen aufstocken wird. Das
ist bürgerliches Engagement, wie
wir es uns wünschen.“

Als weiteres Beispiel dieser
neuen Form der Bürgerbeteili-
gung bezeichnete Mettenborg den
fast fertiggestellten Fahrradweg

zwischen Lintel und Varensell.
„Ohne die Muskelkraft zahlrei-
cher Bürger wäre dieses Projekt
nicht möglich gewesen.“ Der Bür-
germeister erklärte, dass er sich
eine ähnliche Kooperation auch
für den Radweg entlang der Be-
ckumer Straße vorstellen könne.

Die kürzlich erarbeiteten Dorf-
entwicklungskonzepte seien eine
gute Grundlage, um die Ortsteile
zukunftssicher zu machen. Nach
und nach müssten jetzt erste Maß-
nahmen umgesetzt werden, sagte
Mettenborg. Doch auch hier gelte
der Grundsatz: „Bürgerschaftli-
cher Einsatz wird zum Erhalt und
zum Ausbau der Lebensqualität
in Rheda-Wiedenbrück einen im-
mer größeren Stellenwert einneh-
men.“

Diagnose Blutkrebs

Frische Stammzellen sind für
Zweijährigen die letzte Rettung

Rheda-Wiedenbrück (ng).
Die schockierende Diagnose kam
kurz vor Weihnachten: Der zwei-
einhalbjährige Tobias Maximili-
an aus Batenhorst ist an Leukä-
mie erkrankt. Im Überlebens-
kampf gegen den Blutkrebs sind
Stammzellen von einem geeigne-
ten Spender seine letzte Rettung.

Der Gesundheitszustand des
Jungen bewegt sich auf niedrigem
Niveau, ist aber momentan stabil.
Das erklärte Stefan Räcke, der die
Aktionen der örtlichen Initiativ-
gruppe „Gemeinsam gegen
Krebs“ koordiniert. Zahlreiche
Vereine und Einzelpersonen hät-
ten insgesamt schon mehrere
1000 Euro gespendet, um die be-
vorstehende Typisierungsaktion
zu unterstützen.

In Zusammenarbeit mit der
Deutschen Knochenmark-Spen-
derdatei (DKMS) ruft die Baten-
horster Initiativgruppe zu einer
groß angelegten Typisierungsak-
tion auf, die am Sonntag, 7. März,

in der Hubertushalle am Meerweg
stattfinden soll. In der Zeit von
11 bis 16 Uhr können sich Frei-
willige für die DKMS typisieren
lassen. Ziel der Aktion, die auch
von den Batenhorster St.-Huber-
tus-Schützen getragen wird, ist
es, einen passenden Stammzel-
lenspender für den an Leukämie
erkrankten Tobias Maximilian zu
finden.

„Weil jede Typisierung aber
50 Euro kostet, sind wir dringend
auf finanzielle Unterstützung an-
gewiesen“, unterstrich Stefan
Räcke. Deshalb ist ein Spenden-
konto (Nummer 73982) bei der
Sparkasse Gütersloh (BLZ
47850065) eingerichtet worden.

„Einen geeigneten Stammzel-
lenspender für einen Patienten zu
finden, ist unglaublich schwer.
Entscheidend für die erfolgreiche
Übertragung von Stammzellen ist
die Übereinstimmung der Gewe-
bemerkmale zwischen Spender
und Patient“, heißt es in einem
Aufruf der DKMS. Solche Über-

einstimmungen seien äußerst sel-
ten, da es mehr als 3600 verschie-
dene Gewebemerkmale gibt, die
wiederum in Abermillionen
Kombinationen auftreten kön-
nen. Die deutsche Knochenmark-
Spenderdatei umfasse mittler-
weile zwar mehr als zwei Millio-
nen potenzielle Spender, dennoch
warte jeder fünfte Leukämiepati-
ent vergeblich auf einen geeigne-
ten Spender.

Wer sich an der Typisierungs-
aktion am 7. März in der Baten-
horster Hubertushalle beteiligen
will, muss zwischen 18 und 55
Jahre alt und gesund sein. An-
hand eines Bluttests, für den fünf
Milliliter des roten Lebenssafts
benötigt werden, werden erste
Gewebemerkmale bestimmt. Zei-
gen diese Übereinstimmungen
mit denen eines Krebspatienten,
folgen weitere Tests und später
vielleicht sogar die Stammzel-
lenentnahme.

1
www.tobi-maxi.de
www.dkms.de

Mit dem Empfang im Batenhorster Pfarrheim läuteten die CDU-Ortsverbände Lintel und Batenhorst/St. Vit am Sonntag auch politisch das
neue Jahr ein. Die spontan durchgeführte Hutsammlung für den an Blutkrebs erkrankten Tobias Maximilian aus Batenhorst brachte 1052 Euro.
Unser Bild zeigt (v. l.) Hans Schulte (Ortsvorsteher Batenhorst), Bürgermeister Theo Mettenborg, CDU-Bundestagsmitglied Ralph Brinkhaus,
Franz Schnusenberg (ehemaliger Ortsvorsteher St. Vit), Winfried Eickhoff (Vorsitzender Ortsunion Lintel), CDU-Landtagsabgeordneter
Dr. Michael Brinkmeier und Dieter Feldmann (Vorsitzender der gastgebenden Ortsunion Batenhorst/St. Vit). Bild: Grujic

Mit der Typisierungsaktion am
7. März in der Batenhorster Hu-
bertushalle soll für den an Blut-
krebs erkrankten Tobias Maximi-
lian ein passender Stammzellen-
spender gefunden werden. 

Maßnahmen warten
auf ihre Umsetzung

Rheda-Wiedenbrück (ng). „Die
Zeiten sind schwierig, das kann
man nicht beschönigen“, betonte
Dieter Feldmann, Vorsitzender
des gastgebenden CDU-Ortsver-
bands Batenhorst/St. Vit, in sei-
ner Ansprache. „Die Kassen sind
leer, und niemand hat ein Patent-
rezept dagegen.“ Auf der anderen
Seite gebe es zahlreiche Hoff-
nungsschimmer und die Gewiss-
heit, dass die Wirtschaftskrise
bislang viele Städte wesentlich
härter getroffen habe als Rheda-
Wiedenbrück. Viele Maßnahmen,
die in den Dorfentwicklungskon-
zepten stehen, warteten auf ihre
Realisierung. „Wir wissen, dass
für kostspielige Projekte zurzeit
kein Geld in der Stadtkasse ist.
Aber wenn die Steuern irgend-
wann wieder sprudeln, sind wir
vorbereitet“, sagte Feldmann.

In seinem Jahresrückblick er-
innerte er an den „grandiosen
Wahlsieg“ von Theo Mettenborg
bei der Kommunalwahl und an
die Diskussion um die Abschaf-
fung der Ortsvorsteher und die
damit verbundene Eigenständig-
keit der Ortsteile. „Der Schuss
der Bündnisgrünen gegen die
Ortsvorsteher-Posten ist eindeu-
tig nach hinten losgegangen.“

In diesem Zusammengang galt
Dieter Feldmanns Dank Franz
Schnusenberg, der sein Amt als
St. Viter Ortsvorsteher vor kur-
zem nach acht Jahren in jüngere
Hände gelegt hatte. „Er kann
stolz sein auf das, was er für uns
alle geleistet hat. Franz Schnu-
senberg führt ein Leben für die
Politik, die Kirche und die Men-
schen im Allgemeinen.“

St. Aegidius

Jugendhaus
hält Türen offen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das Jugendhaus St. Aegdius
Wiedenbrück an der Lichten
Straße gegenüber Büschers
Platz lädt ein zum Tag der
offenen Tür am Sonntag, 24.
Januar. Zwischen 11.30 und 18
Uhr besteht dann für alle Inte-
ressenten die Gelegenheit, die
Angebote des Hauses kennen
zu lernen und mit den Mitar-
beitern ins Gespräch zu kom-
men. Der Mittagstisch „Essen
für Dich“ sorgt für die Verpfle-
gung der Gäste.

Zitate

„Wir freuen uns auf die Zeit der
großen Sprünge.“ – Dieter Feld-
mann blickt mit Zuversicht in die
Zukunft.

„Wenn es so bleibt, wie es ist,
wollen wir dem lieben Gott dank-
bar sein. Wenn vielleicht noch
etwas obendrauf kommt, wäre
das eine gute Sache.“ – CDU-Eu-
ropaparlamentarier Elmar Brok
zeigte sich beim Neujahrsemp-
fang im Batenhorster Pfarrheim
nicht ganz so euphorisch.

Komponist

Skrjabins und
der Wahnsinn

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Dem Komponisten Alexander
Skrjabin widmet sich Dozent
Ludger Funke am zweiten
Abend der musikalischen Vor-
tragsreihe der Volkshochschu-
le Reckenberg-Ems am Mitt-
woch, 20. Januar, 20 Uhr, im
Stadthaus Wiedenbrück. Ei-
genwille war ein Markenzei-
chen von Alexander Skrjabin.
Er wollte aus dem alten Dur-
Moll-System heraus, und fand
zu einer originellen Neuord-
nung des Tonmaterials. Am
originellsten war Skrjabin als
Klavierkomponist. Begonnen
hatte er in Chopins Tradition,
vollzog dann aber einen un-
glaublichen Stilwandel. 

Was Skrjabin kurz vor dem
Ersten Weltkrieg als Höhe-
punkt seines Wirkens anstreb-
te, grenzt an Wahnwitz: Er sah
seine Mission als die eines neu-
en Messias. Dass er nach dem
russischen Kalender am ersten
Weihnachtstag geboren war,
bestärkte ihn in dieser Idee. 

Alle Interessenten sind zum
Vortragsabend willkommen.
Eine Abendkasse wird einge-
richtet.

Studienkreise

Broschüre
für Eltern

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Schnelle Hilfe bei schlechtem
Zeugnis: Eine kostenfreie Bro-
schüre halten die Studienkrei-
se in Rheda-Wiedenbrück und
Herzebrock-Clarholz bereit, so
lange der Vorrat reicht. Sie
gibt Tipps, wie Eltern das Pro-
jekt „gelungenes Schuljahr“
gemeinsam mit ihrem Kind an-
gehen können. Anlässlich der
Vergabe der Halbjahreszeug-
nisse laden die Studienkreise
für Samstag, 30. Januar, 10 bis
14 Uhr, zu einem Beratungstag
ein. Eltern und Schüler erhal-
ten an diesem Tag eine kosten-
freie Lernberatung. 

Rheuma-Liga

Sprechstunde
am 2. Februar

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Rheuma-Liga hat Sprech-
stunde am Dienstag, 2. Febru-
ar, von 13 bis 15 Uhr unter
w 05242/45895 (Pabst).

DKMS-Unterstützung

„Laufen und Gutes tun“
spendet 6672 Euro

Rheda-Wiedenbrück (wl). Der
St. Viter Verein „Laufen und Gu-
tes tun“ hat der Deutschen Kno-
chenmark-Spenderdatei (DKMS)
einen Scheck in Höhe von 6672
Euro überreicht. Das Geld
stammt aus dem Erlös des fünften
Benefizlaufs im September ver-
gangenen Jahres. 

Den Scheck nahm Ingrid Sei-
polt von der DKMS entgegen. Sie
hatte 2003 die Typisierungsakti-
on in St. Vit geleitet und konnte
nun mitteilen, dass allein aus die-
ser Aktion schon acht potenzielle

Spender erkrankten Menschen
das Leben retten konnten. Sie
betont immer wieder, wie wichtig
es ist, dass die Menschen sich
typisieren lassen. „Wir sehen tag-
täglich, dass wir dadurch Men-
schenleben retten können und das
ist sehr schön“, sagte Seipolt. 

Das Geld fließt in den Spenden-
topf der DKMS, woraus dann
weitere Typisierungsaktionen
unterstützt werden. Bislang
konnte „Laufen und Gutes tun“
16 000 Euro der DKMS zur Verfü-
gung stellen.

Spende für die DKMS: (v. l.) Andreas Post, Ingrid Seipolt und Michael
Küker. Bild: Leskovsek

Sparkasse

Schröpfer stellt
Kunstwerke aus

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der Stromberger Künstler und
Designer Hans-Jürgen
Schröpfer zeigt in der Ge-
schäftsstelle der Kreissparkas-
se an der Wasserstraße in Wie-
denbrück noch bis zum
14. Februar einige seiner
Kunstobjekte unter dem The-
ma „Energie“. Der malende
Perfektionist lässt sich von der
Bibel und der Musik inspirie-
ren. Dabei entstehen Werke,
die sich durch eine Vielfalt an
Techniken, Motiven, Größen
und Materialien auszeichnen.

Der 65-jährige Künstler
setzt bei seinen Arbeiten unter
anderem auf den Prozess des
Rostens oder die Wirkung von
Chemie und Farben auf Metall.
Auf diese Weise verleiht er sei-
nen Kunstwerken eine unge-
wöhnliche Lebendigkeit. „Das
Gesamtwerk bildet keine Ein-
heit, sondern eine Vielfalt. Die-
se Tatsache hängt mit meiner
experimentierfreudigen Spon-
tanität zusammen“, sagt der
freischaffende Künstler über
sich und seine Arbeiten. 

Der Stromberger steht am
Donnerstag, 21. Januar, in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr für alle
Interessenten zum Gespräch
über seine Kunst bereit. Er
freut sich auf anregende Ge-
spräche und lebhafte Diskussi-
onen. Ansonsten ist die Aus-
stellung während der Öff-
nungszeiten der Kreissparkas-
sen-Geschäftsstelle zugäng-
lich.

Kurz & knapp

aNach Hardehausen: Die
Firmbewerber von St. Vit und
Langenberg fahren vom 22. bis
24. Januar nach Hardehausen.
Start ist am Freitag um 15.45
Uhr am Vitus-Haus in St. Vit,
Stromberger Straße.

brinkharawk01
Hervorheben


